
Bewerbungsverfahren

Bewerben können sich Städte und Gemeinden des Freistaats Sachsen.

Auf Grundlage der Bewerbungen werden landesweit vier Kommunen für die

wegechecks ausgewählt. Die Kriterien für die Auswahl sind:

Kommunen stehen noch am Anfang bei der Fußverkehrsförderung

eine besondere Motivation für die Teilnahme am wegecheck und die Qualität der

Bewerbung

Interesse und Bereitschaft, das Thema Fußverkehr in der eigenen Kommune

voranzutreiben

Die Auswahl der Kommunen wird durch eine Jury begleitet. Die Jury berücksichtigt bei

der Auswahl auch die Unterschiedlichkeit der Kommunen in Größe und geografischer

Lage.

Die ausgewählten Kommunen werden bis zum 15.12.2025 benachrichtigt. Zum

landesweiten Auftakt des wegechecks Sachsen 2026 werden sowohl die

(Ober-)Bürgermeisterinnen und (Ober-)Bürgermeister sowie Mitarbeitende der

Fachebene (verantwortliche Person aus der Verwaltung) der ausgewählten Kommunen

erwartet.

Bewerbungsfrist für den Teilnahmewettbewerb: 30.11.2025.

wegecheck Sachsen 2026
Informationen für Kommunen
Hinweise zur Bewerbung
Der wegecheck Sachsen bietet die Chance, in die Förderung des Fußverkehrs

einzusteigen oder diese weiter zu vertiefen. Kommunen haben zudem die Möglichkeit,

ihr Engagement in der Fußverkehrsförderung öffentlichkeitswirksam darzustellen. Bei

der Durchführung des wegechecks bekommen die ausgewählten Kommunen

kontinuierliche und professionelle Unterstützung durch den wegebund, ein

Verkehrsplanungsbüro sowie ein Fachbüro für Kinderbeteiligung.

Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.



Ablauf des wegechecks und Zeitplanung

1. Landesweiter Auftakt voraussichtlich Ende Januar 2026 in Dresden

2. Vorbereitung in den Kommunen – Erstgespräch

In einem Erstgespräch vor Ort werden gemeinsam mit Verantwortlichen aus

Verwaltung und Politik, dem wegebund, dem Verkehrsplanungsbüro und dem Fachbüro

für Kinderbeteiligung alle nötigen Vorbereitungen für den wegecheck getroffen. Dazu

gehören:

Festlegung Untersuchungsgebiet und erste Vorschläge für Routen

Zeitplan für die Durchführung des wegechecks

Absprachen bzgl. Räumlichkeiten für Auftakt- und Abschluss-Veranstaltung

Rollen- und Aufgabenverteilung zwischen allen mitwirkenden Akteuren

3. Durchführung des wegechecks

Der wegecheck startet mit einer Auftakt-Veranstaltung, an der die Öffentlichkeit

(Zielgruppe Erwachsene) beteiligt wird. 

Die 2. Veranstaltung und Kern des wegechecks ist die Vor-Ort-Begehung (Zielgruppe

Erwachsene).

Parallel dazu findet an einem Projekttag die Kinderbeteiligung (Zielgruppe Kinder)

statt. Dieser teilt sich auf in einen Workshop und anschließender Begehung.

In der Abschluss-Veranstaltung werden alle Beteiligten (Erwachsene und Kinder)

zusammengeführt.

4. Nachbereitung

In der Phase der Nachbereitung werden alle Ergebnisse aus dem wegecheck

ausgewertet und aufbereitet (in einem Abschlussbericht).

Anschließend wird das Projekt in einem politischen Gremium in der Kommune durch

den wegebund vorgestellt.

Die Nachbereitung beinhaltet außerdem ein Abschlussgespräch mit den

Verantwortlichen aus der Kommune.

5. Landesweite Abschluss-Konferenz in Dresden

Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.
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Beteiligung 

Der wegecheck ist ein Partizipationsformat, dessen Erfolg stark von der beteiligten

Öffentlichkeit abhängt. Wir unterstützen Sie bei der Werbung in der Kommune, so dass

eine gute Beteiligung gesichert ist - gern auch zusammen mit Ihren Presse-

verantwortlichen.

Aufgaben der Kommune

Mit der Bewerbung erklärt sich die Kommune bereit, den wegecheck im Falle einer

Auswahl gemeinsam mit dem wegebund inhaltlich und organisatorisch vorzubereiten.

Sie macht konkrete Vorschläge für einen möglichen Teilnehmendenkreis und die

thematische und räumliche Schwerpunktsetzung.

Darüber hinaus hat die Kommune folgende Aufgaben:

Benennen einer für das Projekt verantwortlichen Ansprechperson

Öffentlichkeits- und Pressearbeit

Unterstützung bei der Suche bzw. das Bereitstellen von Räumlichkeiten für die

Auftakt- und die Abschluss-Veranstaltung in der Kommune

Teilnahme beim landesweiten Auftakt und der landesweiten Abschluss-Konferenz

optional: Mithilfe bei digitaler Beteiligung

Es sollen außerdem weitere Personen aus anderen Ämtern/Fachbereichen

hinzugezogen werden, denn so wird die amt-/fachbereichsübergreifende

Zusammenarbeit gestärkt. Diese ist essentiell in der Fußverkehrsförderung - denn

Fußverkehrsförderung ist eine ganzheitliche Aufgabe.

Zudem wird vorausgesetzt, dass Verwaltungsmitarbeitende an allen Bausteinen des

wegechecks in ihrer Kommune teilnehmen.

Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.



wegecheck Sachsen 2026
Bewerbungsformular
Bewerbungsschluss ist der 30.11.2025
Die Kommune verpflichtet sich, bei der Durchführung des wegechecks bestmöglich zu unterstützen. 
Die Bewerbung ist ausschließlich auf dem elektronischen Weg über wegecheck@wegebund.de einzureichen.

Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Kommune:

Verantwortliche Ansprechperson

Name:

Vorname:

Dienststelle:

Funktion:

Adresse:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Allgemeines

Kommune:

Landkreis:

Stadt Gemeinde

Einwohnerzahl:

wegecheck in Ihrer Kommune

Wer war bei Erarbeitung der Bewerbung beteiligt?

Amt/Fachbereich

(Ober-)Bürgermeister/Bürgermeisterin

Stadt-/Gemeinderat

Sonstige



Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Welche anderen Ämter/Abteilungen/Personen werden beim wegecheck noch

involviert?

Wo und wie ist das Thema Fußverkehr in Ihrer Kommune verankert?

Amt/Fachbereich

(Ober-)Bürgermeister/Bürgermeisterin

Stadt-/Gemeinderat

Sonstige

Was sind die Gründe für Ihre Bewerbung beim wegecheck 2026?

Welche Herausforderungen sind im Fußverkehr in Ihrer Kommune vorhanden?

Wie und über welche Kanäle soll die Öffentlichkeit akquiriert werden?



Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Mit welcher Schule / welchem Hort / welcher Initiative soll für die Kinderbeteiligung

kooperiert werden?

Beschreiben Sie das Umfeld der Einrichtung.

Warum sollte Ihre Kommune für die Teilnahme an wegecheck 2026 ausgewählt

werden?

Kontakt
Bei Fragen zum Teilnahme-Wettbewerb oder zum wegecheck selbst kontaktieren Sie

den wegebund.

wegecheck c/o wegebund

Löbtauer Straße 2

01067 Dresden

wegecheck@wegebund.de

0351 271 841 77

Die Kommune und der Antragsteller bzw. die Antragstellerin erklären sich einverstanden, dass die o. g. Daten
durch den wegebund gespeichert und weiterverarbeitet werden. Die Einwilligung kann jederzeit mit einer 
E-Mail an wegecheck@wegebund.de widerrufen werden.
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